
Klasse: _____
Schularbeit Latein (2 h; 146 W.; LF)

Modul „Gestalten und Persönlichkeiten aus Mythologie und Geschichte“

NAME:
_________________________________________________________


Datum: ________

A) Übersetzungstext

Übersetze den folgenden lateinischen Text in die Unterrichtssprache! Achte darauf, dass deine Übersetzung den Inhalt des Originals wiedergibt und sprachlich korrekt formuliert ist! (89 W. / 36 P.)

Einleitung: Erasmus von Rotterdam (1466-1536), humanistischer Theologe und Philologe, vermittelt in seinen „Adagia“ Anekdoten und Sentenzen mit zeitlos gültiger Wertorientierung. So berichtet er über den  Besuch eines „klugen Barbaren“, des skythischen Fürsten Anacharsis, beim athenischen Staatsmann Solon: Anacharsis näherte sich dem Haus Solons …
	1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12
	Roganti servo "Quis1 et unde1?" imperavit, ut renuntiaret adesse Anacharsidema, qui , si fieri posset, hospes fieri cuperet.

Solonb per puerum respondit in patria solere3 fieri hospites significans inter Graecos et Skythas non esse ius hospitii. Ad haec verba Anacharsisa, quasi iussus esset introire, ingressus est ad Solonem dicens se iam in patria esse et aequum esse, ut hospitio iungerentur.

Huius responsi sinceritate delectatus Solon libenter recepit illum hominem ad intimam familiaritatem ex primo sermone statim cognoscens animum philosophicum, qui iudicaret4 esse5 patriam, ubicumque bene est homini.
	
 Quis <es> et unde <venis>
2 cuperet: wünsche

3 soleo 2:  üblich sein
4 iudicaret: übersetze mit Indikativ!
5 esse <ibi>

	a   Anacharsis, Anacharsidis m.:  Anacharsis (skythischer Fürst)

b  Solon, Solonis m.:  Solon, athenischer Staatsmann (um 640-559 v. Chr.)



B)  Interpretationstext

Der folgende Interpretationstext ist Grundlage für die Lösung der sechs Arbeitsaufgaben. Lies zuerst sorgfältig die Aufgabenstellungen und löse diese dann auf der Basis des Interpretationstextes! (57 W. / 24 P.)

Einleitung: Die Hochzeit der Meeresnymphe Thetis mit dem Sterblichen Peleus war ein rauschendes Fest – doch es waren nicht alle eingeladen …
	1

2

3

4

5

6

7
	Cum Thetisa Peleob nuberet, Iuppiter ad epulum dicitur omnes deos convocavisse excepta Eridec. Quae, cum non admitteretur ad epulum, ab ianua misit in medium malum et dixit: “Quae est formosissima, malum attollat!” Iuno, Venus Minervaque, inter quas magna discordia orta est, praemium formae sibi vindicare coeperunt. Iuppiter imperabat Mercurio, ut ducat eas ad Paridemd eumque iubeat iudicare.
	1 admitto 3:  zulassen

	a Thetis, Thetidis f.:  Thetis (Gattin des Peleus)

b Peleus, Pelei m.:  Peleus (König in Thessalien)
c Eris, Eridis f.:  Eris (Göttin des Streites)
d Paris, Paridis m.:  Paris (trojanischer Prinz)


Arbeitsaufgaben zum Interpretationstext

1. Finde zu folgenden alphabetisch aufgelisteten Fremd- bzw. Lehnwörtern im Interpretationstext jeweils ein passendes lateinisches/griechisches Textzitat (Substantiva, Adjektiva, Verba oder Adverbia) und trage dieses in die Tabelle ein! (2 P.)

	Fremd- bzw. Lehnwort
	lateinisches / griechisches Textzitat

	z.B.: Kolloquium
	loqui

	Diktat
	

	imperial
	

	Jänner
	

	Mission
	

	Orient
	

	Prämie
	


Beurteilung:

2 Punkte: 6 korrekte Antworten

1 Punkt: 3-5 korrekte Antworten

0 Punkte: < 3 korrekte Antworten
2. Trenne von den folgenden Wörtern die Wortbildungselemente, d.h. Präfix/Suffix und Grundwort (Verba im Infinitiv, Substantiva und Adjektiva im Nominativ Singular), ab und gib die passenden Bedeutungen der einzelnen Elemente an (vgl. Beispiel)! (2 P)

	zusammengesetztes Wort
	Präfix / Suffix (Bedeutung) + Grundwort

	z. B. admitteretur (Z. 3)
	Präfix ad- (hin zu) + mittere (schicken)

	attollat (Z. 4)
	

	convocavisse (Z. 2)
	

	discordia (Z. 5)
	

	excepta (Z. 2)
	


Beurteilung:

1 Punkt für je zwei richtige Lösungen/Antworten

3. Ergänze die folgenden Sätze dem Inhalt des Interpretationstextes entsprechend! (4P.)

	Zur Hochzeit lud Juppiter 

	Eris warf

	Die Göttinnen begannen

	Merkur erhielt von Juppiter


Beurteilung:

1 Punkt für je zwei richtige Ergänzungen

4. Überprüfe die Richtigkeit der Aussagen anhand des Interpretationstextes! (2 P.)
	
	richtig
	falsch

	Jupiter und Thetis heirateten.
	(
	(

	Eris stand bei der Tür des Hochzeitssaales.
	(
	(

	Der Apfel war für die Schönste bestimmt.
	(
	(

	Merkur sollte nach dem Willen Jupiters das Urteil fällen.
	(
	(


Beurteilung:
2 Punkte: alle Teilantworten korrekt; 1 Punkt: > als die Hälfte korrekt; 0 Punkte: ≤ als die Hälfte korrekt
Werden beide Optionen angekreuzt, ist die entsprechende Teilantwort als falsch zu werten.

5. Liste zwei verschiedene lateinische Begriffe aus dem Sachfeld „Auftrag/Befehl“ auf, die im Interpretationstext vorkommen! (2 P.)

	lateinisches Textzitat

	1.
	

	2.
	


Beurteilung: 1 Punkt pro Zitat

Nur die in die vorgegebene Tabelle eingetragenen Begriffe sind als Antworten zu werten. Eine Teilantwort ist als falsch zu werten, wenn mehr als ein Zitat in die entsprechende Zeile eingetragen wurde.
6. Belege die folgenden Aussagen aus dem Interpretationstext mit je einem Textzitat! (4 P.)

	Aussage
	Zitat

	Die Göttin des Streites wurde nicht zur Hochzeit eingeladen.
	

	Eris ging nicht in den Hochzeitssaal hinein.
	

	Jede der drei Göttinnen hielt sich für die Schönste.
	

	Merkur sollte Paris befehlen zu urteilen.
	


7. Kommentiere den folgenden Cartoon auf dem Hintergrund des Interpretationstextes sowie der Leitfragen! Formuliere in ganzen Sätzen (4 P.; insgesamt max. 80 Wörter)
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   Personen: Hägar der Schreckliche, Sven Glückspilz, Helga (Hägars Ehefrau)
1. Welches Motiv des Interpretationstextes nimmt der Cartoon auf, welche Motive nicht?
2. Wer hat jeweils die „Macht“, über die Schönheit der Frau(en) zu urteilen?

3. Welches Wort im Cartoon bietet den möglichen Anknüpfungspunkt zum Interpretationstext?

4. Welche Pointen bietet der Cartoon?

Beurteilung:
Der Beurteiler/die Beurteilerin definiert bei der Erstellung der Schularbeit einen Erwartungshorizont für die Korrektur (mindestens 4 mögliche Teilantworten).

1 Punkt wird für jede gemäß dem Erwartungshorizont richtige Teilantwort vergeben.

8. Modulbezogene Frage (4 P.)
Lösungen der Arbeitsaufgaben zum Interpretationstext

1. Finde zu folgenden alphabetisch aufgelisteten Fremd- bzw. Lehnwörtern im Interpretationstext jeweils ein passendes lateinisches/griechisches Textzitat (Substantiva, Adjektiva, Verba oder Adverbia) und trage dieses in die Tabelle ein! (2 P.)

	Fremd- bzw. Lehnwort
	lateinisches / griechisches Textzitat

	Diktat
	dicitur (Z. 1)

	imperial
	imperabat (Z. 6)

	Jänner
	ianua (Z. 3)

	Mission
	admitteretur/misit (Z. 3)

	Orient
	orta (Z. 5)

	Prämie
	praemium (Z. 5)


Beurteilung: 2 Punkte: 6 korrekte Antworten
1 Punkt: 3-5 korrekte Antworten
0 Punkte: < 3 korrekte Antworten

2. Trenne von den folgenden Wörtern die Wortbildungselemente, d.h. Präfix/Suffix und Grundwort (Verba im Infinitiv, Substantiva und Adjektiva im Nominativ Singular), ab und gib die passenden Bedeutungen der einzelnen Elemente an (vgl. Beispiel)! (2 P)

	zusammengesetztes Wort
	Präfix / Suffix (Bedeutung) + Grundwort

	convocavisse (Z. 2)
	Präfix con- (mit) + vocare (rufen)

	excepta (Z. 2)
	Präfix ex- (aus) + capere (nehmen)

	discordia (Z. 5)
	Präfix dis- (weg) + cor (Herz)

	attollat (Z. 4)
	Präfix ad- (zu) + tollere (aufheben)


Beurteilung: 1 Punkt für je zwei richtige Lösungen/Antworten

3. Ergänze die folgenden Sätze dem Inhalt des Interpretationstextes entsprechend! (4P.)

	Zur Hochzeit lud Juppiter alle Götter außer Eris ein.

	Eris warf einen Apfel unter die Anwesenden.

	Die Göttinnen begannen um den Schönheitspreis zu streiten.

	Merkur erhielt von Juppiter zwei Aufträge.


Beurteilung: 1 Punkt für je zwei richtige Ergänzungen

4. Überprüfe die Richtigkeit der Aussagen anhand des Interpretationstextes! (2 P.)
	
	richtig
	falsch

	Jupiter und Thetis heirateten.
	(
	X

	Eris stand bei der Tür des Hochzeitssaales.
	X
	(

	Der Apfel war für die Schönste bestimmt.
	X
	(

	Merkur sollte nach dem Willen Jupiters das Urteil fällen.
	(
	X


Beurteilung:
2 Punkte: alle Teilantworten korrekt; 1 Punkt: > als die Hälfte korrekt; 0 Punkte: ≤ als die Hälfte korrekt
Werden beide Optionen angekreuzt, ist die entsprechende Teilantwort als falsch zu werten.

5. Liste zwei verschiedene lateinische Begriffe aus dem Sachfeld „Auftrag/Befehl“ auf, die im Interpretationstext vorkommen! (2 P.)

	lateinisches Textzitat

	1.
	imperabat (Z. 6)

	2.
	iubeat ( Z. 7)


Beurteilung: 1 Punkt pro Zitat

Nur die in die vorgegebene Tabelle eingetragenen Begriffe sind als Antworten zu werten. Eine Teilantwort ist als falsch zu werten, wenn mehr als ein Zitat in die entsprechende Zeile eingetragen wurde.
6. Belege die folgenden Aussagen aus dem Interpretationstext mit je einem Textzitat! (4 P.)

	Aussage
	Zitat

	Die Göttin des Streites wurde nicht zur Hochzeit eingeladen.
	excepta Eride (Z. 2)

	Eris ging nicht in den Hochzeitssaal hinein.
	ab ianua misit (Z. 3)

	Jede der drei Göttinnen hielt sich für die Schönste.
	praemium formae sibi vindicare coeperunt (Z. 5/6)

	Merkur sollte Paris befehlen zu urteilen.
	eumque iubeat iudicare (Z. 7)


7. Kommentiere den folgenden Cartoon auf dem Hintergrund des Interpretationstextes sowie der Leitfragen! Formuliere in ganzen Sätzen (4 P.; insgesamt max. 80 Wörter)

   Personen: Hägar der Schreckliche, Sven Glückspilz, Helga (Hägars Ehefrau)
1. Welches Motiv des Interpretationstextes nimmt der Cartoon auf, welche Motive nicht?

Der Cartoon nimmt das Thema „Schönste Frau der Welt/Misswahl“ auf – und zwar am Biertisch; von einem Streit bzw. einer Beteiligung der olympischen Götter ist nicht die Rede.

2. Wer hat jeweils die „Macht“, über die Schönheit der Frau(en) zu urteilen?

Im Cartoon urteilen Hägar und Sven Glückspilz, im Interpretationstext hat Paris aufgrund des Auftrags durch Juppiter zu urteilen.

3. Welches Wort im Cartoon bietet den möglichen Anknüpfungspunkt zum Interpretationstext?

Das Wort „París“ verweist auf den trojanischen Prinzen „Páris“.

4. Welche Pointen bietet der Cartoon?

Der Cartoon bietet zwei Pointen: eine erste oberflächlichere Pointe spielt mit der Erwartungshaltung von Helga, Hägars Ehefrau. Sven Glückspilzs letzte Frage zeigt, dass die beiden mit der „schönsten Frau der Welt“ offensichtlich nicht Helga meinen. Eine zweite subtilere Pointe offenbart, dass Sven Glückspilz, bekanntermaßen ja nicht so schlau wie höflich, den trojanischen Namen „Páris“ falsch ausspricht, nämlich „París“ und in Folge missverständlicherweise die französische Metropole darunter versteht. Diese Pointe richtet sich also gegen Sven Glückspilz.

Beurteilung:

Der Beurteiler/die Beurteilerin definiert bei der Erstellung der Schularbeit einen Erwartungshorizont für die Korrektur (mindestens 4 mögliche Teilantworten).

1 Punkt wird für jede gemäß dem Erwartungshorizont richtige Teilantwort vergeben.
Name: ______________________________________________

	A. ÜBERSETZUNGSTEXT
	36
	

	I. 
	TEXTSINN
	12
	

	1
	Roganti servo "Quis1 et unde1?" 
	Der Sklave fragte: „Wer bist du und woher kommst du?“.
	1
	

	2 
	imperavit, ut renuntiaret adesse Anacharsidema, 
	Anacharsis gab ihm den Auftrag, zu melden, er sei da;
	1
	

	3
	qui, si fieri posset, hospes fieri cuperet.
	er wünsche, wenn möglich, Gast zu werden.
	1
	

	4
	Solonb per puerum respondit in patria solere3 fieri hospites 
	Solon ließ durch einen Knaben ausrichten, das sei nur in der Heimat üblich
	1
	

	5 
	significans inter Graecos et Skythas non esse ius hospitii. 
	und deutete damit an, dass zwischen Griechen und Skythen kein Gastrecht bestehe.
	1
	

	6
	Ad haec verba Anacharsisa, quasi iussus esset introire, ingressus est ad Solonem 
	Daraufhin trat Anacharsis wie auf einen Befehl hin zu Solon ein
	1
	

	7
	dicens se iam in patria esse et aequum esse, 
	und sagte, er sei schon in der Heimat und es sei recht,
	1
	

	8
	ut hospitio iungerentur.
	dass sie durch das Gastrecht verbunden würden.
	1
	

	9
	Huius responsi sinceritate delectatus
	Die Ernsthaftigkeit der Antwort erfreute Solon
	1
	

	10
	Solon libenter recepit illum hominem ad intimam familiaritatem 
	und er nahm Anacharsis in den innersten Familienkreis auf.
	1
	

	11
	ex primo sermone statim cognoscens animum philosophicum,
	Er erkannte sofort die philosophische Gesinnung,
	1
	

	12
	qui iudicaret4 esse5 patriam, ubicumque bene est homini.
	dass der Mensch dort beheimatet sei, wo er sich wohlfühle.
	1
	

	II.
	LEXIK
	
	6
	

	1
	fieri
	werden
	nicht: geschehen
	1
	

	2 
	iussus esset
	befehlen
	
	1
	

	3
	aequum
	recht
	nicht: gleich, wohlwollend
	1
	

	4
	recepit
	aufnehmen
	nicht: auf sich nehmen
	1
	

	5 
	sermone
	Gespräch
	nicht: Vortrag, Predigt
	1
	

	6
	animum
	Gesinnung
	nicht: Leben, Mut
	1
	

	III. 
	MORPHOLOGIE
	
	6
	

	1
	roganti
	Partizip Präsens( K. N. G.)
	1
	

	2
	posset
	P. N. T. M.
	1
	

	3
	ius
	K. N.
	1
	

	4 
	ingressus est
	P. N. T. D. M.
	1
	

	5
	huius responsi
	K. N.
	1
	

	6
	sinceritate
	K. N.
	1
	

	IV. 
	SYNTAX
	
	6
	

	1
	ut (renuntiaret)
	Gliedsatz (ut, begehrend)
	1
	

	2
	fieri hospites
	AcI (abh. von solere)
	1
	

	3
	significans
	Participium coniunctum (zu Solon; glz.)
	1
	

	4
	ut (iungerentur)
	Gliedsatz
	1
	

	5
	delectatus
	Participium coniunctum (zu Solon; vz.)
	1
	

	6
	esse patriam
	AcI (abh. von iudicaret; glz.)
	1
	

	V.
	QUALITÄT IN DER ZIELSPRACHE 
	
	6
	

	1
	Gut verständlicher  bzw. mit einiger Anstrengung verständlicher bzw. kaum verständlicher Text 
	6/3/0
	

	B. ARBEITSAUFGABEN ZUM INTERPRETATIONSTEXT
	24
	

	1.
	Fremdwörter
	2
	
	5.
	Wortfeld „befehlen“
	2
	
	4
	

	2.
	Wortbildung
	2
	
	6.
	Belegen
	4
	
	6
	

	3.
	Ergänzung von Sätzen
	4
	
	7.
	Cartoon
	4
	
	8
	

	4.
	richtig/falsch
	2
	
	8.
	Modulbezogene Frage
	4
	
	6
	

	
	Gesamt
	60 
	


54–60 Punkte   Sehr gut

46–53 Punkte   Gut

38–45 Punkte   Befriedigend

31–37 Punkte   Genügend

< 31     Punkte 
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